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No 11. Mittwoch, den 5. Februar 1327. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


re 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 29. bis zum 31. Januar d. J. = 

Angekommen. Die Gutsbeſitzer v. Hundt von Berendt, v. Plachetzki von Czarne, v. 
Prutzack von Koberczin, und Kaufmann Dombrowski von Dirſchau, logieren im Hotel d'O⸗ 
liva; Kaufm. Beckmann von Elbing, und die Gutsbeſitzer v. Kalckſtein von Klenomwfe und 
v. Mlocki von Stenslau, log. im Hotel de Berlin; Graf v. Kaiferling von Reuſtadt, und 
Öeneralin v. Pelet von Goddentow, log, im teuſchen Hauſe; Amtmann Blanckenburg und 

Regierungscalculator Carl von Pogutken, log. in der Koͤnigsberger Herberge. 
Abgegangen. Die Kaufleute v. Bery nach Berlin, und Beckmann nach Stettin; 


ae NER Bohlmann nach Koͤnigsberg; und Inſtrumentenmacher Jankowski nach Mas 
rienburg. 


l ⁵⁵ 


Das zur Concursmaſſe des verſtorbenen Senators Johann Labes gehoͤrlge, 
bleſelbſt in der Brodbaͤnkengaſſe kol. 87. B. des Erbbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem maffiven drei Etagen hohen Wohnhauſe mit eis 
nem ebenfalls maſſiven Hintergebaͤude, einem Balkenkeller und einem Hofraum 
beſteht, auf welchem eine Waſſerpumpe iſt, ſoll, nachdem es gerichtlich auf 
2800 Reichsthaler gewuͤrdigt worden, auf den Antrag des Concurs⸗Curators 


durch Öffentliche Subhaſtatſgn verkauft werden, und es ſind hiezu die Licſta⸗ 
tlons⸗Termine 
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auf den 27. December 1816, BR: 
— f } „ „138. Februar 1817 e . 8 
und ⸗ 22. April 1817, D 
der 7195 peremtoriſch, hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem Auctionator Cöfack 
ange etzt. 1 * 5 N SAFE x 88 * 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biedurch aufge⸗ 
fordert, iu dem gedachten Termin ihr Gebott in Preuß. Cohrant zu verlautba⸗ 
ren, und der Meiftbierende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zufchlag, und dle Adjudication zu gewaͤrtigen. DS 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auckſonator Cofazk einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dleſem Grund⸗ 
ſtuͤcke zwei Capitallen ven reſp. 3000 fl. für das ſtaͤdtiſche Lazareth und 4000 fl. 
für die Senioren der reformirten niederlaͤndiſchen Gemeine zu gleichen ſtatutari⸗ 
ſchen Pfennigzins-Rechten und zu 4 Procent Zinſen ex anno 1759 eingetragen 
ſtehen, und dieſe Schuldpoſten dem Acquirenten mit reſp. 3000 fl. und 4000 fl. 
Danziger Muͤnze auf die Kaufſumme angerechnzt werden, jedoch ohne Gewähr⸗ 
leiſtung gegen die genannten Realglaͤubiger, welche dieſe Poſten auf reſp. 3000 
Gulden Pr. Cour. und 4000 Gulden Preuß. Cour. zu veranſchlagen ſich berech⸗ 
tiget halten, daß ferner dieſe Poſten nicht gekuͤndiget find, die Verwalter der 
gläubigeriſchen Stiftungen jedoch fuͤr die Zukunft die Erhoͤhung der Zinſen auf 
5 Procent verlangen. . 
Uebrigens iſt das Grundſtuͤck bis zu Oſtern kuͤnftigen Jahres vermlethet. 
Danzig, den 4. October 1816. B Ei 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
as unterzeichnete Koͤnigliche Land» und Stadtgericht fügt hiemit zu wiſ⸗ 
fen: daß der jetzige Eigenthuͤmer des in der Hoͤckergaſſe sub No. 38. 
des Hypothekenbuchs belegenen Grundſtüͤcks der Schuhmachermeiſter Benjamin 
Zech, im Beitritt des fruͤhern Beſitzers, Defonemen Johann Carl Eduard 
Broen, auf die gerichtliche Aufbietung und Amortiſatlon der von den vormali⸗ 
gen Eigenthuͤmern des Grundſtuͤcks, dem Schuhmachermeiſter Joſeph Schmidt 
und deſſen Ehefrau Eva Khan, geb. Rahn, an den verſtorbenen Kaufmann 
Johann Chriſtoph Bodenſtein unter dem 50. September 1805 vor einem No⸗ 
farius und zwei Zeugen über ein Darlehn von 5000 fl. D. E. ausgeſteüten, 
auf dem gedachten Grundſtͤcke unter dem 28. Februar 1806 zur ofen Specials 
Hypothek eingetragenen Schuld⸗Obligatlon, welche nebſt dem Recognitionsſchein 
über die gedachte Eintragung verloren gegangen iſt, und weshalb, ungeachtet 
der von den Erben des Glaͤubigers dieſerhalb abgegebenen Erklaͤrung die Loͤ⸗ 
ſchung der Schuldpoſt nicht erfolgen kann, angetragen hat. a 
Es werden demnach alle diejenigen, welche etwa als Eigenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand- oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an dieſes Capital oder das daruͤber 
ausgeſtellte Inſtrument Anſpruͤche zu machen haden, hiemit aufgefordert, in 
termino i 


den 24, März 181), Vormittags Hm 10 Uhr, 


ei 
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r dem Herrn Juſtizrath Gedike auf dem Verhoͤrszimmer unſeres Gerſchts⸗ 
es 1 115 ihre Aaſpruͤche unter Prodution des gedachten Doku⸗ 
ments und Rekognitlonsſcheins anzubringen und nachzuwelſen, widrigenfalls, fe 
mit ſolchen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stils 
schweigen auferlegt, auch auf den Antrag des Beſitzers des Grundſtuͤcks die 
Loͤſchung der Schuldpoſt im Hypothekenbuche wird veranlaßt werden. 

Danzig, den 14. Novembek 1816. a N 
Voͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Packhofinſpectors Heymann gehoͤrige, und unter 
der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land, und Stadtge⸗ 
richts in der heil. Geiſtgaſſe No, 67. des Hypothekenbuchs und No. 941. der 
Servis⸗ Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches aus einem Vordergebaͤude, Hof⸗ 
raum, Hinter- und Seitengebaͤude beſteht, und auf die Summe von 900 Rthl. 
Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers im Wege der Execution durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und iſt hiezu Ein peremrorſſcher Licitattoas⸗ Termin 
55 aauf den 8. April 1817, ee 

vor dem Artushofe hieſelbſt vor dem Auctionator Coſack angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und ſodann die Adjudicatſon gegen Erle⸗ 
gung der baaren Kauffumme zu erwarten. RER 

Die. Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctkonator Coſack einzuſehen. iR 15 s f = 

Danzig, den 20. Januar 1817. N 4 9585 
1 5 Koͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 
Da in dem am 13. Auguſt pr. zur Subhaſtation des David Kruͤgerſchen 

Grundſtuͤcks Großzuͤnder fol 31. angeſtandenen letzten Bietungs-Ter⸗ 
min das Meiſtgebott nur auf die Summe von 3600 Rthlr. Preuß. Cour. aus⸗ 
gefallen, ſo iſt auf den Antrag der Intereſſenten ein 4ter peremtoriſcher Licita⸗ 
tions-Termin ö 
! aaauf den 15. April 1817, 
an Ort und Stelle vor dem Werderſchen Ausrufer Holtzmann angeſetzt worde. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach nochmals mit Hinz 
weiſung auf die Bekanntmachung vom 22. Auguſt 1815 aufgefordert, in dieſem 
Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zus 
gleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck mit 2 Hufen Land und den 
dazu gehoͤrigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, ohne den bei erſtern befind⸗ 
lichen Anbau, und ohne Beilaß, jedoch mit 12 Morgen beſtellter Winterſaat, 
verkauft werden ſoll, für welche letztere der Käufer kuͤnftig Verguͤtigung zu ges 
waͤhren hat, übrigens beide eingetragene Capitalien von reſp. 3000 Rthlr. und 
A 0 
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300 Nthlr. nebſt Zinſen à 4 Procent vom 22. November 1809 ab, gefündige 

ſind und abgezahlt werden muͤſſen. | 
Danzig, den a4. Januar 1817. 
Boͤniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 

\ Gemaͤß dem au biefiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Letzkau 

ſaffigirten Subhaſtations-Patents vom heutigen Dato, foll das Corne⸗ 

Ins Sottfried WTeumannſche Grundftuͤck, Letzkau Fol. 44. B. des Erbbuchs mit 

42 Hufe Land und ſämmtlichen dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirthſchafts-Ge— 

baͤuden, auf den Antrag eines Realglaͤubigers oͤffentlich ſubhaſtirt werden, wozu 

die Licitations Termine an Ort und Stelle zu Letzkau vor dem Werderſchen Aus⸗ 


rufer Holzmann 
auf den 8. April, | 
2. „10. Juny, e 1817 
und ⸗ „ 12. Auguſt 
angeſetzt worden. 

Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, 
in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren, und in dem sten peremtori⸗ 
ſchen Termine den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤrtlgen. N 

Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß dleſes Grundſtuͤck den 3. Octo⸗ 
ber p. a. gerichtlich auf die Summe von 4826 Rthlr. 46 gr. 1455 pf. Preuß. C. 
abgeſchaͤtzt worden, und der auf 8000 fl. D. C. zu Pfennigzins und 6 Procent 
feit dem 5. October 1810 ruͤckſtaͤndigen Zinſen 10000 fl. D. C. zur erſten und 
7000 fl. O. €, zur zweiten Verbeſſerung, à 4 Procent Zinſen Hoften, von wel⸗ 
chen das Pfennigzins⸗ Kapital gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß. 

n Die Taxe kann übrigens täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
rufer Holzmann eingeſehen werden. 85 
Danzig, den 24. Januar 1817. 
Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Die im hieſigen Krieges-Magazin befindlichen Rum- und Franzbrannt⸗ 
wein⸗Beſtaͤnde von en 
? 16 Ohm a 120 Quart, f 
ſollen in Folge hoͤherer Beſtimmung, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. ; 

Der Termin hiezu wird auf Mittwoch den 26. Februar d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, angeſetzt, und werden Kaufluſtige eingeladen, denſelben in dem Ge⸗ 
ſchaͤftshauſe des unterzeichneten Amts, Ketterhager Thorgaſſe No. 108., wahre 
zunehmen, ihre Gebotte abzugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß an den annehm⸗ 
lich Meiſtbietenden ſelbſt für einzelne Ohme der Zuſchlag unter Vorbehalt hoͤ⸗ 
herer Genehmigung erfolgen ſoll. Do 

Danzig, den 26, Januar 18199 

Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Sourage:Amt. 
5 Auf Verfuͤgung Eines Hochloͤblichen Vierten Departements des Koͤniglichen 
i hohen Kriegs⸗Miniſterii, ſoll der für die Caſernirung in der Feſtung 
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Weich ſelmuͤnde pro 1817 erforderliche Bedarf von 
2228 Pfund Lichte. 
14 Schock Roggen Richt⸗Stroh. 
. 98 Stof Hanfoͤhl, i ; 
ferner die Bekleidung der 10 männlichen Feſtungsbaugefangnen, und die Aus⸗ 
führe des Gemuͤlls aus der Feſtung, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
gegeben werden. 
Donnerſtag, den ı5ten Februar c. 5 
iſt hiezu der Licitations-Termin angeſetzt. Lieferungsluſtige werden erſucht, 
ſich an dieſem Tage in der Wohnung des Caſernen-Inſpectors Muͤlcke zu Weich⸗ 
ſelmuͤnde gefaͤlligſt einzufinden, wo die Licitation abgehalten, und um 10 Uhr 
ihren Anfang nehmen wird. EN 3 
Feſtung Weichſelmuͤnde, den 3. Februar 1817. 
Koͤniglich Preuß. Caſernen- Verwaltungs Com miſſton. 
v. Ruͤdinger. Blümner. Muͤlcke. 
Subhaſtationspatent. 
Das unter der Gerlchtsbarkelt des Landgerichts Marienburg in der erb⸗ 
- empbitevtiſchen Dorfſchaft Leske No. 18. gelegene Geundſtuck, wozu 
12 Morgen unbebautes Land, go Rthlr. taxirt, gehören und ein Eigenthum 
der Erben des Johann Epp von Tralau iſt, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
Glaͤubiger und mit Zuſtimmung der Eigenthuͤmer oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. Es ſteht hiezu ein peremtoriſcher Termin auf 
FR | den 5. März. 1817, ö 
an der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle an, und werden Kaufluſtige erſucht, ſich 
zahlreich einzufinden und ihren Bott zu berlautbaren. E 
Der Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, und ſoll auf nachher 
eingehende Gebotte keine Ruͤckſicht genommen werden. Die Taxe des Grund⸗ 
ſtuͤcks kann in der Regiſtratur taͤglich durchgeſehen werden. 
Marienburg, den 2. December 1816. 
Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Daß der Freiſchulz Thomas Kurowski zu Bobau und die Marianna Of: 
a ſowska von daſelbſt durch einen vor Eingehung der Ehe geſchloſſenen 
Vertrag, die eheliche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Stargard, den Zi. December 1816. 
5 Königlich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Wenn die Koſten zum Wiederaufbau der im Dorfe Raikau abgebrannten 
5 katholiſchen Schule und Stall aus dem Staats-Fond hergegeben, und 
ein Entrepreneur ausgemittelt werden ſoll, welcher dieſe Bauten, mit Ausſchluß 
der Hand⸗, Spanndienſte und Holzanfuhr, als welches die Schul⸗Societaͤt bes 
wirken muß, uͤbernimmt; fo wird hiemſt zu dieſer Licitation a 
Termin auf den 18, Februar 1817, um 9 Uhr Morgens, im Dorfe 
Rajikau anberaumt. 
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Es werden-dbemnach die Baufuftigen aufgefordert, an gedachtem Tage zu 
erſcheinen; ihnen werden die Anſchlaͤge und Zeichnungen vorgelegt, auch ſonſtige 
Bedingungen bekannt gemacht werden, und kann der Mindeſtfordernde des Zus 
ſchlags dieſer Entrepriſe unter Vorbehalt der Genehmigung E. hohen Conſiſtorii 
gewaͤrtig ſeyn. ; * = 
Subkau, den 25. Januar 1817. 
Boͤnigl. Preuſſiſches Domainen Amt. ö 5 
5 Höhne Beſtimmung zufolge, ſollen im hieſigen Orte nachſtehende Neu⸗ 
und Reparatur-Bauten, als: a 
1) der Bau eines doppelten Familien⸗Hauſes, 7 RL 
2) die Unterſchwellung des Vorbaues in der hintern Fronte der Pfarr—⸗ 
wohnung, und : 
2) a 9 1 einer Organiſten-Wohnung bei der katholiſchen Kirche 
hieſelbſt 2 : 75 
in dieſem Jahre vorgenommen und an den Mindeſtfordernden mit Ausſchluß— 
der aus Koͤnigl. Forſt zu verabreichenden Holz⸗Materialien und der von den 
Eingepfarrten zu leiſtenden Hand- und Spanndienſte, in Entrepriſe ausgethan 
werden. RE 5 5 
5 Die reſp. Bauluſtigen, welche hierauf entriren wollen, werden hiemit auf⸗ 
gefordert, ſich in dem hiezu anberaumten Termin . 
Ya ' den 14. Februar d. J. 8 
im hieſigen Amtshauſe einzufinden, die diesfaͤlligen Anſchlaͤge in Augenſchein zu 
nehmen, ihre Offerten zu verlautbaren und zu gewärtigen, daß dem Minus Li- 
citanten bei gehöriger Sicherheit der Zuſchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
des Koͤnigl. Ober-Praͤſidii von Weſtpreuſſen ertheilt werden ſoll. 
Subkau, den 28. Januar 1817. a) 
Koͤnigl. Preuſſiſches Domainen- Amt. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu vermiethen, 
: S oder zu verkaufen. 

Qn der Dhra iſt zu dem jetzt laufenden Jahre verſchiedenes Wieſen- und 
17 J Ackerland zu vermiethen. Naͤhere Nachricht in der Langgaſſe No. 404. 
A Ein Hof in der Nehring, nicht weit vom friſchen Haff, von 4 Hufen 6 
en Morgen Landes ohne den Anwachs von circa 6 Morgen und mit Ein⸗ 
ſchluß von 3 Hufe Ellernwald, frei von Schaarwerk und mit Einen Danziger 
Gulden Grundzins vom Morgen, ſteht entweder mit oder ohne vollſtaͤndigem 
Inventarium, aus freier Hand zu verkaufen. Die nähern Kaufbedingungen er⸗ 
fahrt man beim Beſitzer Jacob welm im alten Haffkruge, ſogenannten Engl. 
Haufe 2 8 25 N 5 ö 
4 Sachen zu verengutionirem 
Donnerſtag den 6. Februar 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die 

= Miller Milinowski und Knuht, auf Verfuͤgung E. Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Abmiralitaͤts⸗Collegii, an der Weichſel auf dem Lande 
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ohnfern dem Blockhauſe, durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in 
Brandenbe Cour“ verküufen: 
1 5545 Cubiefuß beſchlagne fichtne Balken von verſchiedner Laͤnge. 

2 Stuͤck fichten Rundholz 2 dito. 8 

Freitag den 7 Februar 1817 Mittags um 12 Uhr, ſoll in der Bude oder 

Ö vor dem Artugz Hofe, an den Meiftbietenven gegen gleich baare Aber 
zahlung in Brandenburger Cour. ausgerufen werden: f 

Cilf Berliner Staats-⸗Schuld⸗Scheine mit Zins-Coupons 
vom Juli 1810 bis Jan 1819, wie folgen: 


No. 27522. Ein Schein über Rihlr. 1000 Lit A. 
N 2 272 dito — 1000 — A. 
1 2.107591, dito — 1000 — A. 
„ 2725. dito — 1000 — A. 
„ ahn dito — 1000 — A. 
; „ 282. dito — 1000 — A, 
a „27183. dito — 1000 — A. 
„ 9. dito — 1000 — A. 
, 23528. dito — 10 — FE. 
2 17374. dito — 30 — F. 
2 2 f dito — 25 — G. 


23528 5 
Wobei ein bee eins. Con ons hat, à 4 pr. Cent. f 
Montag den 10. Februar 1817, ſoll in dem Haufe vor dem hohen Thor, 
Winder Radaune über gelegen, sub No. 278., an den Meiſtbiethenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Münze ausgerufen werven: 
Eine 8 Tage gehende Spiels und Repetir⸗Diſchuhr, 1 Clavicin, div. Engl. 
Fayanz, Taſſen, Terrinen, Schuͤſſeln, Fruchtkoͤrbe und Teller, Weinglaͤſer und 
Flaſchen, * Spiegel im nußbaumnen Rahm, 2 Spinder mit Glasthuͤren und 
mehrere nußbaumne und angeſtrichne Spinder, diverſe Tiſche, 1 Sopha mit 
Pferdehaar und 12 Stühle, einige Betten, 1 groſſe Kleider Kifte mit Eiſen 
beſchlagen, 1 Gartenbank, 1 Brodir-Rahm, 1 Bettgeſtell, 12 lakirte Unter⸗ 
ſaͤtze, 6 zinnerne Leuchter, 10 Rollen Tapeten, 1 meſſingne Cliſtir⸗Spruͤtze, 1 
dito Schlange mit Kaſten, 6 ftählerne Lichtſcheeren, 1 glaͤſerne und » zinnerne 
Lichtform, 1 Gießkanne, 1 Stoclaterne,i n Danunbrett, 6 ſteinerue Medicinir⸗ 
Moͤrſer mit Keulen, und 1 Parthie Bouteillen; ferner Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Blech, Eiſen, Glaͤſer- und Hoͤlzerwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei dien⸗ 
liche Sachen mehr. 
ittwoch den zaten und Donnerſtag den 13. Februar 1817, Vormittags 
a Hum 9 Uhr, werden die Maͤkler Zildebrand und Momber, in dem 
Hauſe in der Langgaſſe No. 61., vom Langgasſchen Thor kommend rechter 
Hand das Ate gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld 
verſteuert verkaufen: „ 
Aurum Pigmentum, trockne Pommeranzen, Cremortartari, Gummi 
copal, Schellack, Platt⸗Indigo, Kugellack, Engliſche Erde, Bim⸗ 


* 


ſtein, Lackmus, Silberglaͤtte, Vitriol⸗Oehl, Franz. Terpentin⸗Oehl, 
falſches Blei, gelben und braunen Harz, Salamoniac, Canarienſaat, 
Fenchel, magdeburger Schroot, fein Adler, Concept, 3, 6 und 8 
Pfund Sackpopier, wie auch verſchledene Droguerien und mehrere 
andere Waaren. - 


Bewegliche Sachan zu verkaufen. 
In dem Schultzſchen Eiſenſpeicher, Hopfen- und Milchkannengaſſen⸗Ecke, 
wird altes Eiſen in groſſen und kleinen Quantitaͤten gekaufk, und nach 
Würde mit 33 bis 4 gr. bezahlt. 
Bei dem Bäckermeifter Brien auf der Pfefferſtadt, No. 198., find 300 
Stuͤck Steinflieſen, 11 Zoll im Quadrat, zu verkaufen. 
Su der Breitgaſſe No. 1204. find Schwediſche eiferne Schmorgrapen mit 
5 Deckeln von laͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, zu billigen Preiſen zu verkaufen. f 
5 Aufrichriger Holändifher Cabliau in ganzen und halben Tonnen, oder auch 
das Stuͤck zu 9 leichte Duͤttchen, Holland. Heringe vom letzten Fange 
in z und , wie auch das Stuͤck à 4 leichte Duͤttchen, und ganz neue kleine 
Berger Heringe in ganzen und viertel Tonnen, ſind auf dem Fiſchmarkt, No. 
1600, in Caleb und Joſua zu haben. 
Auf Neugarten ohnweit der Apotheke, ſind noch einige tauſend Moppen, 
auch a20o0 neunzollige Flieſen zu verkaufen. Nähere Nachricht im ſchwar⸗ 
zen Meer No. 245. : = : ; 
Fragbeſtſche eingelegte Früchte, beſtehend in Aprikoſen, Weintrauben, Jo⸗ 
hannistrauben und Quitten, wie auch weiſſe Wachslichte das Pfund zu 
20 Ggr. ſind zu haben bei 8 i Jacob Harms, 
3 heil. Geiſtgaſſe, No. 776. 


Ein dreſſirter Huͤhnerhund iſt Langenmarkt No. 445. zu kaufen. ' 
Jopengaſſe, No. 725. find zu verkaufen: 1) ein Franzoͤſiſcher Atlas von 
Mr. Sanſon mit 66 vortrefflichen Landkarten. 2) Neueſter Himmels⸗ 
Atlas für Schul- und academiſchen Unterricht, nebſt dazu gehörigen Jzoͤlligtem 
Himmelsglobus von Zach und Voigts aſtronomiſchem Lehrbuche mit Kupfern, 
Weimar 1799, faſt neu. 3) Ein Engl. Spiegel⸗Telestop von Matthew Loft. 
4) Mahagoni Speiſe-, Spieltiſche und Commode. N 
In der Gerbergaſſe No. 63., erhält man zu billigen Preiſen, friſche Pom⸗ 
J meranzen, Citronen, geraͤucherte Gaͤnſebruͤſte, Spiritus in Ohme, grauer 
Mohn, beſter Engl. Senf in weiſſen 2 Pfund-Glaͤſern, holl. Heringe in e und 
groſſe Berger Heringe in ganzen, ? und 4 Tonnen vom letzten Fange. 
h Proben⸗-Schuͤſſeln find zu bekommen in der Schmiedegaſſe, 
o. 291. — 
Schoͤne Citronen zu 24 fl. Danz. die 100 Stuͤck, werden vor 
kauft Jopengaſſe, No. 737. ; 
(Hier folgt die Beilage) 
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Schoͤnes und feines Engl. Fayance, Engl. Senf, Cheſter⸗Kaͤſe, kleine Holl. 

: Kaͤſe von circa 4 Pfund, und Holl Suͤßmilch⸗Kaͤſe, find zu billigen 
Preiſen Schnuͤffelmarkt No. 638. zu haben, bei J. u). Wepgoldt. 

Gegoſſene Lichte A Pfund 12 Duͤttchen, Citronen-Saft a Quartier⸗Bout. 

36 gr., Engl. Wichs A Quart.-Bout. 21 gr., Holl. Heringe a 6 gr. 

find kaͤuflich zu haben Frauengaſſe, No. 835. 


Un bewegliche Sache zu verkaufen. 2 
Das Haus No. 937. in der heil. Geiſtgaſſe iſt zu verkaufen. Naͤhere 
Nachricht daſelbſt. 


Sachen zu vermiethen. 
Auf 0 erſten Stelndamm, No. 379., ſind folgende Wohnungen zu ver⸗ 
2 miethen: ö 
1) in der zweiten Etage 4 Stuben, Küche und Boden, mit eigner Thuͤr; 
2) eine Unterwohnung mit eigner Thür, worin 2 Unterſtuben, eine Ober⸗ 
ſtube, Kuͤche, Boden, Hofplatz und Holzſtall. 
3) eine Oberwohnung mit 2 Stuben, Rüde und Boden. 
4) eine Unterwohnung im Gang durchgehend. : 
Das Haus Brodbaͤnkengaſſe No. 704., iſt von Oſtern ab zu vermiethen. 
Naͤhere Nachricht Schnuͤffelmarkt No. 716. : 
Das in Langefuhr am Wege nach Jeſchkenthal hinterm Storch linker Hand 
gelegene Gaſthaus iſt entweder im Ganzen nebſt Garten, oder in eins 
zelnen Zimmern zu Oſtern zu vermiethen. Auch ein in der Drehergaſſe gelege⸗ 
nes Nahrungshaus, No. 1334., iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu 
beziehen. Nähere Nachricht über beides in der Breitgaſſe, No. 1141, bei 
RE Kruszynski. 
J dem auf Langgarten, dem ſogenannten Sprengelſchen Hofe zu Ende, 
belegenen Gartenhauſe, ſind zwei Stuben an einzelne Perſonen, oder 
10 an ruhige Familien zu vermiethen, und auf Oſtern rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. f : 
In dem neu aufgebauten Haufe am Jacobsthor, Faulgaſſen-Ecke No. 959 
und 960., find zwei Obergelegenheiten, jede mit 2 Stuben, eigner Kuͤ⸗ 
che und Boden, zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres 
in demſelben Hauſe. 5 : } 
a der Jopengaſſe No. 725., find 3 moderne Stuten nebſt Seitengeboͤude, 
Appartement, Keller, Boden, Kuͤche und laufendes Woſſer auf dem 
Hofe, zur rechten Zelt zu vermlethen. 1 00 
Vor dem hohen Thor No. 467., iſt oben ein Vorderſaal nebſt einer plal⸗ 
ſarten Ausſicht mit auch ohne Möbeln nebſt Kuͤche und Appartement 
an Perſonen ohne Kinder gleich oder zu rechter Zeit zu vermiethen. 


= 1 


Das Haus Fiſcherthor, No. 134. iſt zu vermiethen, und das Nöbeee die⸗ 
ſerhalb No. 133. zu erfahren. 
n der Jopengaſſe No, 608., iſt ein Saal nebſt Hinterſtube und Kammer, 
Br) eigene Küche, Holzgelaß, gewoͤlbter Keller und Appartement iu ver⸗ 
miethen. Naͤheres Peterſiliengaſſe, No. 1489. > 
Auf f erſten Neugarten No. 510., find zu vermierhen: 3 Stuben, Boden, 
Kuͤche und Keller, und zu rechter Zeit zu beziehen. 
In der Jopengaffe No. 607., iſt eine Vor- oder Hinterſtube, 3 Treppen 
ee hoch, an einzelne Herren, mit auch ohne Mobilien zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
In der Jopengaſſe ſind mehrere geh ipske Stuben, mit auch ohne Meublen, 
auch einzeln nebſt Kuͤche, Keller, Boden, Appartement und Waſſer auf 
dem Hofe zu vermiethen. Nachricht in der Jopengaſſe No. 739. 
i wei Stuben mit Mobilien ſind an einzelne Perſonen zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Toͤpfergaſſe, No. 17. 
u der Breitgaſſe, No. 1197., iſt ein freundliches Zimmer nach vorne, 
nebſt Boden und Kammer zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. 
An. der Radaune No. 1690. iſt eine Oberwohnung zu bekinte then und zu 
rechter Zeit zu beziehen. 
Roͤpergaſſe No. 472, find mehrere Zimmer mit Moͤbeln an eingelne Perſo⸗ 
£ nen zu vermiethen. 
Auf dem dritten Damm No. 1427., gegen dem Poſthauſe, iſt eine zur 
Handlung geeignete Untergelegenheit, beſtehend aus mehrern Stuben. 
und allen e e keiten, zu vermiethen und kann auch gleich bezogen werden. 
Das Haus No. 1157. in der Breitgaſſe, Zwirngaſſen⸗Ecke, ſteht zu ver⸗ 
miethen, und Sſtern zu beziehen. Das Nähere No. 1158. 35 
In der Bootsmannsgaſſe No. 1170, iſt ein freundliches Zimmer an einen 
einzelnen Herrn, monatlich mie auch ohne Möbeln, zu vermiethen und 
e zu beziehen. 
it der Roͤpergaſſe No. 478. find eine Etage hoch 2 Stuben nebſt Küche, 
Boden und Kammer zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 
Das Haus am Altstädtschen Graben No. 485. mit 5 Stuben, 2 Kellern, 
1 Küche und laufendem Wasser ist zu vermiethen. Das Nähere 
No. 436. = e 
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ES Ganze, halbe und viertel Loose zur ersten Klasse Z35ster Kön. 
Preufs, Klassen - Lotterie; 


„ 


so wie 


Loose zur 45sten Königl. kleinen Geld-Lotterie sind täglich im 
Königl. Intelligenz - Coimtoir zu bekommen. 
2 * 
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FE Verlo bun gs Anyeige en 
1 Die geſtern vollzogene Verlobung ünſerer zweiten Tochter Caroline Wilhel⸗ 
ER mine Senriette, mit Herrn Gotthelf Benjamin Nitſch, machen wir 
hiemit ergebenſt bekannt. Johann Kuttenburg, 2: 
1 f Anna Sophia Ruttenburg, geb. Militz. 
Danzig, den 3. Februar 1817. g 
1 Aufruf zur Wohlthaͤtigeit. 4 
Jie Boͤttchermeiſterfrau Maria Carolina Gottſchau aus Neufohrwaſſer, 
3 deren Mann fie mit 4 unerzogenen Kindern vor einiger Zeit verlaſſen 
und in die dürfrigften Umſtaͤnde verſetzt hat, ſſeht ſich, da ſie faſt ſchon alles 
Ihrige zu ihrem und ihrer Kinder Lebensunterhalt verwandt hat, in die traurige 
Nothwendigkeit verſetzt, edle Menſchenfreunde um guͤtige Unterſtuͤtzung nur bis 
dahin anzufprechen, daß fie 2 ihrer Maͤdchen von 10 und 8 Jahren irgendwo un⸗ 
kergebracht hat, und fie ſelbſt Dienſte als Kinderfrau oder Haushaͤlterin nehmen 
kann, wozu ſie ſich beſtens empfiehlt. Sie haͤlt ſich gegenwärtig auf: Nie der⸗ 
ſtadt, Weidengaſſe No. 463., bei dem Boͤttchermelſter Zeidler. Ein Koͤnigl. In⸗ 
telligenz⸗Comptolr wird die Gute haben, gefaͤllige Beiträge zu ſammeln. 5 
Die Wahrheit diefer Anzeige verbuͤrgt, und der Menſchenliebe empfiehlt dieſe 
Ungluͤckliche 3 deer Prediger Brauſer zu Neufahrwaſſer. 
Den 12. Januar 1817. F555 er 


Sitte um Unterſtüt ung. 5 
Des verſtorbenen Predigers Schmid Wittwe in Stuͤblau, geb. Schultz, 
5 kaͤmpfet ſeit Jahren nicht nur mit den empfindlichen Leiden bittrer 
Armuth, ſondern auch mit hoͤchſt ſchmerzlichen, unheilbaren, Förperlichen Ue⸗ 
beln. Ihren Jammer, durch milde Gaben zu erleichtern, werden chriſtliche Men⸗ 
ſchenfreunde, und vornemlich die noch lebende, zahlreiche Schüler und Schuͤle⸗ 
rinnen ihres Mannes, welche dieſe Anzeige leſen, gewiß nicht unterlaſſen. Bei⸗ 
traͤge fuͤr dieſe, der Unterſtuͤtzung fo bedürftige, als wuͤrdige Leidende in Eins 
pfang zu nehmen und ihr ſolche ungeſaͤumt zuzuſtellen, erbleten fich dle Kauf⸗ 
mannswitkwe, Frau Scholl (Holzmarkt, Schmiedegoſſen Ecke in der Milers 
Shen Buchdruckerei) und der Superintendent, Paſtor Ehwalt (St. Trinitatis⸗ 
Kirchengaſſe, No. 70.0 re i811 i eee 


8 Unterrichts Anzeige, 
Es wuͤnſcht ein Mann von guter Erziehung, der in noͤthigen Schulkennt⸗ 
niſſen Unterricht geben kann, irgendwo auf dein Lande als Schullehrer 
aufgenommen zu werden. Zu erfragen auf dem Holzmarkt in der Silberhuͤtte, 
0. 11, 4 ; 


„ PpPerſom ze in Dienſt verlangt wird 
Qu einer unweit der Stadt gelegenen Graupenmuͤhle wird ein Meiſter ver⸗ 

5 langt, welcher nicht allein jede Gattung Graupen und Perlgraupen ver⸗ 
fertigen kann, ſondern auch Zimmermanns Arbeit verſteht, um das Werk in 


7 
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gehoͤriger Ordnung zu halten. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mann er⸗ 
faͤhrt die näheren Bedingungen jeden Tag mit Ausnahme des Dienſtags und 


Freitags, Seif⸗Fabrike, Hintergaſſe No. 121. 


5 perſon, fo ihre Dienfte antraͤgt. 
Ein junges wohlerzogenes Frauenzimmer, welches in allen weiblichen Hand⸗ 
arbeiten geſchickt iſt, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft in der Stadt oder 
auf dem Lande eine ihren Talenten angemeſſene Stelle zu bekleiden. Sie iſt er⸗ 
boͤtig dieſen Dienſt fuͤr einen mittelmaͤſſigen Gehalt zu übernehmen, wenn ihr 
nur eine gute Behandlung zu Theil wird. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 
515. Beutlergaſſen⸗ Ecke. = 


Sachen fo geſtohlen worden. 


100 Gulden Danz. Belohnung 


demjenigen, der den Thaͤter des in der großen Muͤhlengaſſe No. zı3 am Sonn⸗ 
tag als den eaten d. zwiſchen 6 bis halb 8 Uhr Abends durch gewaltſamen Ein⸗ 
bruch veruͤbten Diebſtahls an nachſtehenden Effecten anzeigt, oder zu Kauf ge⸗ 
ſtellt werden ſollte; als: 
16 Stuͤck Frauenhemden, sig. J. S. 
dito Mannshemden, sig. J. N. 
4 brodirte Damen⸗Kragen. 
„Ein weiß battiſt⸗mouslines Kleid. ö 
Ein kaſemir kaffeebraunes Tuch mit einer Blumenborte. 
Ein roth ſeidenes Tuch mit gruͤner dito. 
2 Paar weiß baumwollene Frauenſtruͤmpfe, sig C. N. 
10 Ellen blaugewuͤrfelter Ginghan. 
Eine gelb und roth geſtreifte Weſte, ungemacht. 
2 Paar weiß lederne lange Handſchuhe. 
2 brodirte braune Paßbaͤnder nebſt Schloß. 
95 Stuͤck Kaiſerl. 20 Kreuzer; in Kupfer⸗Muͤnze und 
2000 fl. in Danz. Löwen ⸗6Groſchenſtuͤcke in a verſiegelte Beutel. 
Danzig, den 3. Februar 2817. N 5 
Neuhaas, Muͤhlen-Controlleur. 


100 Gulden Danz. Cour. Recompens. 


Den 28ſten v. M. Vormittags um 10 Uhr iſt aus dem Hauſe Fleiſchergaſſe 
No. 59 ein ſchwarz atlasner wattirter mit blauem Taft gefutterter und 
unten mit Sammet⸗Band eingefaßter Damen⸗Spencer diebiſcherweiſe entwen⸗ 
det worden. Er iſt beſonders an die doppelten Kragen, wovon der oberſte von 
Sammet mit Spitzen und der unterſte von Atlas mit Sammet beſetzt war, 
kenntlich. Die Ermel waren mit, Lilla⸗Taft gefuͤttert. Wer dieſen Spencer in 
obenbenanntem Hauſe abliefert, oder ſichere Anzeige zur Wiedererlangung deſ⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


— 
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ſelben zu machen im Stande iſt, erhält Ein Hundert Gulden O. C. Belohnung. 
Danzig, den 3. Februar 1817. — En 


a A . 
Unterzeichneter wuͤnſcht noch eine kleine Anzahl Civil-Perſonen unter billi⸗ 
5 gen Bedingungen Abonnementsweiſe zu ſpeiſen. Er verſpricht eine gut 
beſetzte Tafel, gute Bedienung, und moͤglichſt billige Preiſe, und bittet ſich die⸗ 
ſerhalb im Hotel de Saxe, Brodbaͤnkenthor No. 689., zu melden. 
Auch ſind im nehmlichen Hauſe 3 Zimmer nach der langen Bruͤcke zu ver⸗ 
miethen. J : 8 2 Brand. FE 
Danzig, den 27, Januar 187. 
Die unter dem Namen von Friedrich Wopcke geführte Handlung iſt, nach 
freundſchaftlicher Uebereinkunft, aufgeloͤſt, und wird von heute an ge⸗ 
meinſchaftlich unter nebenſtehender Unterſchrift fortgeſetzt. g 
Joh. Friedr. Woycke & Dan. Ephr. Wendt. 
Danzig, den 1. Februar 1817. 
In der Gerbergaſſe No. 360., werden Theebretter, Thee- und Kaffee⸗Ma⸗ 
SER ſchienen, ſowohl alte als neue, in beliebigen Farben, wie auch alle 
übrige, von Blech gearbeitete Sachen, lackirt.“ 
7 Wenn ich gleich ſchon ſeit mehreren Jahren von meinem Ehemanne dem 
Kaufmann Martin Lubecki durch rechtsguͤltige Scheidung getrennt wor⸗ 
den, wornach derſelbe voͤllig befriedigt abgefunden, und mir allein der Beſitz der 
erworbenen Grundſtuͤcke mit uneingeſchraͤnkter Dispoſition des geſammten uͤbri⸗ 
gen Vermoͤgens verblieben iſt, ſo hat deſſen gegenwaͤrtig ungewoͤhnlich lange 
Anweſenheit dennoch zu mancherlei Irrungen Veranlaſſung gegeben, zu deren 
Vermeidung ich hiedurch nochmals bekannt zu machen mich genoͤthigt ſehe: 
daß ich fortwaͤhrend in getrennter Ehe lebe und alle die mir hiernach zuſtehen⸗ 
den Gerechtſame fernerweitig aufrecht zu erhalten entſchloſſen bin. 
Danzig, den 3. Februar 1817: 
» i Renata geſchiedene Lubecka, geb. Drabandt. 
Die vor mehreren Monaten von mir angezeigte Verlobung meiner Tochter 
mit Herrn J. M. Coſak, iſt wiederum aufgehoben. 5 
Danzig, den 3. Februar 1817. J. C. Wedecke. 
Einem reſp Publiko empfehle ich mich mit verſchiedenen Galan⸗ 
—terie- und andern Waaren, und werde mich bemühen, durch 
reelle Bedienung und mäßige Preiſe mich des Zuſpruchs Eines reſp. 


Publikums wuͤrdig zu machen. . 
G. F. A. Steiff, 
erſter Damm No. 1125. 


Danzig, den 4. Februer 181%. 
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Wer e er AS ale 


Das bei Danzig belegene zum Stargardtſchen Kreiſe gehoͤrige, mit der No. 
251, in das Hypothekenbuch eingetragene adeliche Gut Schoͤnfeldt, zum 
Nachlaß des verſtorbenen Gutsbeſitzers Siegfried Wilhelm Kleefeldt "gehörig, 
deſſen jährlicher Ertrag auf 2611 Rihlr. 18 gr. und deſſen Werth auf den 
Grund dieſes Ectrages, mittelſt gerichtlich aufgenommener Tape auf die Sum⸗ 
me von 88114 Rthlr. 3 gar. ſeſtgeſtellt iſt, iſt Schulden halber zur Subhaſta⸗ 
tion geſtellt, und find zu dieſem Zwecke drei Bietungs⸗ Termine, von denen der 


letzte peremtoriſch iſt auf den 4. März, 
be peremtoriſch iſt 6. Juny 0.1717 70 
und ⸗ 9. Septbr. 


vor dem Abgeordneten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Zander; im Conferenz⸗ 
Zimmer des unterzeichneten Oberlandes-Gerichts angeſetzt worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche dieſes Gut zu erſtehen geneigt 
find, hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen perſoͤnlich, oder durch 
gehoͤrig legttimiete Bevollmaͤchtigte (wozu Ibnen unter den biefigen Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarlen, der Affiftenz- Rath Lucas, Juſtiz⸗ Director Goltz und die Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarlen Conrad, Dechend, Hennig und Glaubitz in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den) zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und hiernaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden, inſofern nicht gefegliche Gruͤnde des 5 vor⸗ 
walten ſollten, zu gewaͤrtigen. 2 

Die Taxe dieſes Guts kann von den Kaufluſtigen taͤglich in de Siefigen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 


Marienwerder, den 24. September 1816, 
Boͤniglich Preuß. Oberlandes Gericht von wobgpren ger 


Wechsel- und G Cone e. 
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Danzig, den 4. Februer 181%. : 


Amsterdam N Tage — gr. © IHoll. rand. Due. neue gegen Conr. 9% 21 gr. 
— 294 gr. dito dito alte 9 20 — 
Hamburg; 2 en — Rr. dito dito Nap. „9. 
tt Joch. — gr. 10 . DE 131 gr. dito dito gegen Münze 
London, ı Monat — f 2 Monat — f Triedrichsd’or gegen Conr. 5 4 14 gr. 
— 3 Monat 197 5 Fr. — Münze — 40 — gi Ä 
Berlin, 10 Tage 13 pCt, damno. Dong? gegen Cour. 6 40 


2 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 23 pC. d. Agio von Pr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


